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RAGHU RAI IM ÜBERBLICK

Raghu Rai im Überblick
Feld Angabe

Geboren 18. Dezember 1942 in Jhang, Punjab, Britisch-Indien – heute Pakistan

Gestorben 26. April 2026 in Delhi, 83 Jahre alt

Beruf Dokumentarfotograf, Fotojournalist, Bildredakteur, visueller Chronist Indiens

Ausbildung Zunächst Bauingenieur; Wechsel zur Fotografie im Alter von 23 Jahren

Karrierestart 1965 erste intensive fotografische Arbeit; 1966–1976 Chef-Fotograf bei The Statesman

Magnum 1977 aufgenommen, nachdem Henri Cartier-Bresson ihn vorgeschlagen hatte

Schlüsselwerke Bangladesch 1971, Indira Gandhi, Mother Teresa, Dalai Lama, Delhi/Kolkata/Mumbai, Bhopal 1984
und die Langzeitfolgen

Höchste Ehrungen Padma Shri 1972; Officier des Arts et des Lettres 2009; Lucie Award 2018; erster
William-Klein-Preisträger 2019

WARUM ER WICHTIG IST

Rai war kein gelegentlicher Besucher seines Hauptthemas. Sein Hauptthema war das Land, in dem er
lebte. Das unterscheidet seinen Blick von vielen westlichen Indien-Bildern: Er zeigt nicht nur das
Auffällige, sondern die Beziehungen innerhalb einer Szene.

Seine Bedeutung

Drei Begriffe, die sein Werk tragen
Zeugenschaft
Fotografie als Beleg, Gedächtnis und moralische
Anwesenheit – besonders deutlich in Bangladesch
und Bhopal.

Totalität
Nicht nur ein isolierter Höhepunkt, sondern ein
Geflecht aus Vordergrund, Hintergrund, Gesten,
Symbolen und Widersprüchen.

Nähe
Langjährige Beziehungen zu Personen und Orten
ermöglichten Bilder jenseits der offiziellen Pose.

Zeit
Viele Serien funktionieren als visuelle
Langzeitbeobachtung: Städte verändern sich,
Glaubensformen bleiben, Katastrophen wirken fort.
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Raghu Rai hat Indien nicht nur fotografiert. Er hat mitgeprägt, wie Indien
sich selbst im 20. und frühen 21. Jahrhundert erinnert.



Der Fotograf

Raghu Rai in seinem Arbeitsumfeld. Bildmaterial aus dem
bereitgestellten Archiv.

Porträt von Raghu Rai. Fotograf nicht angegeben; Bildmaterial aus
dem bereitgestellten Archiv.
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BIOGRAFIE UND KARRIERE – ZEITLEISTE

Biografie und Karriere – Zeitleiste
Jahr Station Bedeutung

1942 Geburt in Jhang Jhang liegt heute in Pakistan; die Erfahrung von Teilung und Heimatverlust wird
später biografisch bedeutsam.

1947 Teilung Indiens Die Familie zieht nach Delhi.

1965 Wendepunkt Fotografie Als ausgebildeter Bauingenieur entdeckt Rai mit geliehener Kamera seine
fotografische Berufung.

1966–1976 The Statesman Chef-Fotograf; täglicher Journalismus schult Reaktion, Timing und visuelle
Klarheit.

1971 Bangladesch Dokumentation von Krieg, Flucht und Unabhängigkeit; 1972 folgt der Padma Shri.

1972/1977 Paris und Magnum Cartier-Bresson sieht seine Arbeit in Paris und schlägt ihn vor; 1977 tritt Rai
Magnum bei.

1976–1980 Sunday Bildredakteur beim Wochenmagazin in Kolkata; Übergang vom Einzelbild zum
Fotoessay.

1980er–1991 India Today Picture Editor, Visualiser und Fotograf; prägt die Bildsprache des jungen
Nachrichtenmagazins.

1984 Bhopal Unmittelbare Dokumentation der Giftgaskatastrophe; später mehrfache Rückkehr
zu den Langzeitfolgen.

1990er Große Monografien Delhi, Tibet im Exil, Mother Teresa und Indien-Retrospektiven verdichten
jahrzehntelange Arbeit.

2001/02–2004 Bhopal erneut Greenpeace-Auftrag; Buch und internationale Ausstellungen über fortdauernde
Schäden und Verantwortung.

2003 Digitaler Wechsel Bei einem GEO-Auftrag in Mumbai beginnt Rai digital zu arbeiten und kehrt
danach kaum zum Film zurück.

2012 Zentrum/Förderung Mit seinem Sohn Nitin Aufbau eines Fotografie-Zentrums für die nächste
Generation.

2017 Film und Lebenswerk Nationaler Lifetime Achievement Award; Avani Rais Film „An Unframed Portrait“
porträtiert Vater und Tochter.

2018/2019 Internationale
Spät-Ehrungen

Lucie Award; erster Preisträger des
Académie-des-beaux-arts–William-Klein-Preises.

2025 RPS Award Royal Photographic Society ehrt die nachhaltige Leistung in
Editorial-/Dokumentarfotografie.

2026 Tod und Nachwirkung Rai stirbt am 26. April in Delhi; sein Archiv bleibt ein zentraler Teil der visuellen
Geschichte Indiens.
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DIE FOTOGRAFISCHE HANDSCHRIFT

Die fotografische Handschrift
Rais Bilder lassen sich selten auf einen einzigen „entscheidenden Augenblick“ reduzieren. Sie sind häufig
dicht, mehrschichtig und voller Gleichzeitigkeit. Die Stärke liegt darin, dass das Chaos nicht geglättet wird –
und trotzdem eine lesbare Ordnung entsteht.

Sieben wiederkehrende Merkmale
1. Mehrere Bildebenen
Vordergrund, Mittelgrund und Hintergrund
erzählen parallel. Ein Mensch kann Hauptmotiv
sein, während Gesten und Architektur den Sinn
verändern.

2. Geordnete Dichte
Viele Personen und Details wirken nicht beliebig
verteilt. Linien, Blickrichtungen und
Wiederholungen halten die Szene zusammen.

3. Innensicht statt Exotik
Rai erklärt Indien nicht für einen Außenstehenden.
Er zeigt Ambivalenzen, Rituale und Alltag als
gelebte Wirklichkeit.

4. Offene Ränder
Figuren werden angeschnitten, Bewegung bleibt
unvollständig, Räume setzen sich gedanklich
außerhalb des Bildes fort.

5. Nähe ohne Pose
Selbst bei berühmten Personen sucht Rai
unbewachte Übergänge: Warten, Erschöpfung,
Konzentration, kleine Gesten.

6. Schwarz-Weiß als Struktur
Monochrom reduziert Ablenkung und stärkt Form,
Rhythmus, Licht und Körperbeziehungen. Farbe
setzt er ein, wenn sie inhaltlich trägt.

7. Zeit im Einzelbild
Das Bild zeigt nicht nur, was geschieht, sondern
lässt ein Davor und Danach spürbar werden – zentral
bei politischer Macht und Katastrophen.

8. Widerspruch als Wahrheit
Heiliges und Profanes, Armut und Vitalität, Macht
und Verletzlichkeit stehen häufig im selben Bild.

ZENTRALER BEGRIFF: DARSHAN

Für Rai bedeutet darshan nicht bloß Anschauen, sondern ein Sehen in Zusammenhängen. Das ist der
Schlüssel zu seinen komplexen Kompositionen: Ein Bild soll nicht nur ein Motiv liefern, sondern
Beziehungen sichtbar machen.

Häufige Verkürzungen seines Werks
● Er ist nicht nur „der Bhopal-Fotograf“. Bhopal ist zentral, aber sein Lebenswerk ist wesentlich breiter.
● Er ist nicht bloß Cartier-Bressons Schüler. Der Einfluss ist wichtig, doch Rais dichte, indische Innensicht ist

eigenständig.
● Seine Bilder sind nicht unkomponierte Straßen-Schnappschüsse. Spontaneität und hochentwickelte

räumliche Ordnung arbeiten zusammen.
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Bildbeispiele: Dichte, Ebenen und offene Räume

Marktszene: Figuren, Waren und Blickrichtungen bilden eine
geordnete Dichte.

Blick durch ein Zugfenster: Innenraum, Spiegelung und Außenwelt
liegen in einem Bild.

Menschen und Tiere teilen denselben Straßenraum; das
Geschehen setzt sich über den Bildrand fort.

Aufstellung einer Statue des Jain-Heiligen Mahavira, Delhi, 1990.
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ARBEITSWEISE, HALTUNG UND TECHNIK

Arbeitsweise, Haltung und Technik
Beobachtung wird trainiert
Rai widersprach der romantischen Idee eines angeborenen „fotografischen Auges“. Sein Ansatz:
Beobachtung reift durch Übung; Intuition entsteht aus Erfahrung. Vor dem Fotografieren musste er Teil
einer Situation werden, bis Menschen seine Anwesenheit nicht mehr als Störung empfanden.

Das Herz reagiert – das Auge ordnet
Seine Fotografie verbindet Mitgefühl mit visueller Disziplin. Das ist für Bhopal besonders wichtig: Die Bilder
sind erschütternd, aber sie sind nicht bloß emotionaler Schock. Sie dokumentieren Ursachen, Körper,
Räume und fortdauernde Folgen.

Vom Auftrag zum Langzeitessay
Der Zeitungsauftrag war oft nur der Anfang. Rai kehrte zu Menschen und Orten zurück: Mother Teresa über
Jahrzehnte, der Dalai Lama bis 2015, Delhi über etwa vier Jahrzehnte, Bhopal unmittelbar 1984 und erneut
im Langzeitprojekt.

Technik – sinnvoll vorsichtig formuliert
● Rai arbeitete jahrzehntelang analog und

wechselte Anfang der 2000er konsequent zur
Digitalfotografie.

● Seine komplexen Straßenszenen sprechen
häufig für eine Nähe zum Geschehen und für
weitwinklige Perspektiven; das ist eine
Bildanalyse, keine starre Ausrüstungsregel.

● Er arbeitete sowohl in Schwarz-Weiß als auch in
Farbe. Beides ist Teil seines Werkes, nicht
Frühwerk gegen Spätwerk.

● Entscheidend war für ihn weniger die Kamera als
die Konzentration: im Moment vollständig
anwesend sein.

● Bildredaktion und Layout gehörten zu seiner
Praxis. Bei India Today gestaltete er nicht nur
Einzelbilder, sondern ganze visuelle Erzählungen.

● Sein Archiv- und Buchdenken ist zentral: Erst in
Sequenz, Gegenüberstellung und Wiederholung
entfalten viele Serien ihre volle Bedeutung.

„Photography for me is a darshan of my country.“
Kurzes Originalzitat aus dem Guardian-Interview von 2010; sinngemäß: Fotografie ist für ihn ein ganzheitliches Sehen seines
Landes.
Guardian: Interview mit Raghu Rai (2010)
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Bildbeispiele: Beobachtung im Fluss

Straßenszene: Architektur, Figuren und Alltagsbewegung werden
gleichzeitig lesbar.

Menschenmenge in Bewegung: Der Fotograf bleibt nah am
Geschehen.

Städtischer Alltag aus erhöhter Perspektive: Raum und Rhythmus
bestimmen die Erzählung.

Zugfenster und Minarett: Reise, Architektur und flüchtige Blicke
überlagern sich.
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DIE GROSSEN THEMEN DES LEBENSWERKS

Die großen Themen des Lebenswerks
Themenfeld Beispiele Fotografischer Schwerpunkt

Indien im Alltag Straßen, Bahnhöfe, Märkte, Städte,
ländliche Räume

Gleichzeitigkeit, Humor, Überfüllung, Blickachsen; keine
exotisierende Lesart.

Politische Macht Indira Gandhi, Demonstrationen,
Staatsereignisse

Zwischen öffentlicher Rolle und privatem, verletzlichem
Moment unterscheiden.

Glaube und
Spiritualität

Mother Teresa, Dalai Lama, Gebete,
Pilger, Kumbh Mela

Nähe entsteht aus Dauer; Ritual wird als körperliche und
soziale Praxis sichtbar.

Krieg und Vertreibung Bangladesch 1971, tibetisches Exil,
Flüchtlinge

Nicht nur Ereignis, sondern Folgen, Warten und Verlust
zeigen.

Industrie und
Katastrophe

Bhopal 1984/2001–2004,
Stahlindustrie

Körper, Umwelt und Verantwortung zusammendenken;
Schockbild nicht isolieren.

Stadt als Organismus Delhi, Kolkata, Mumbai Architektur ist Bühne und Mitspieler; Menschenströme
formen Rhythmus.

Natur und
Vergänglichkeit

Trees, Landschaften, Taj
Mahal/Khajuraho

Natur nicht als Dekor: Monument, Zerstörung, Zeit und
Verehrung.

Kulturelle
Persönlichkeiten

Satyajit Ray, Ravi Shankar, klassische
Musiker

Porträt als Beziehung und beobachteter Zustand statt
kontrollierter Pose.

WERKSPANNWEITE

Die Spannweite von Rais Werk wird besonders in fünf kontrastierenden Werkgruppen sichtbar: Alltag –
Macht – Spiritualität – Katastrophe – Natur.

Rais große Leistung
Er konnte zwischen dem unmittelbaren Nachrichtenbild und der langfristigen visuellen
Geschichtsschreibung wechseln. Das Einzelbild musste im Moment funktionieren; die Serie musste Jahre
später noch Zusammenhänge tragen.
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Bildbeispiele: Spiritualität und soziale Nähe

Porträt eines Sadhu: Blick, Körper und Umgebung bleiben
miteinander verbunden.

Sadhu im Profil: Licht und Oberflächen konzentrieren den Ausdruck.

Soziale Begegnung: Gesten und Blickrichtungen erzählen von
Beziehung und Aufmerksamkeit.
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BHOPAL – ZEUGENSCHAFT ÜBER JAHRZEHNTE

Bhopal – Zeugenschaft über
Jahrzehnte
In der Nacht vom 2. auf den 3. Dezember 1984 trat aus der Pestizidfabrik von Union Carbide in Bhopal
hochgiftiges Gas aus. Rai wurde von seiner Redaktion alarmiert und reiste am Morgen des 3. Dezember aus
Delhi an. Seine Fotografien zeigen Tote, Verletzte, überforderte Kliniken, Bestattungen und eine Stadt im
Ausnahmezustand.

Das zentrale Bild
Besonders bekannt wurde die Nahaufnahme eines unbekannten Kindes während der Bestattung, dessen
Gesicht teilweise mit Erde bedeckt ist. Das Bild steht heute symbolisch für die Katastrophe. Die Quellen
widersprechen sich beim Geschlecht des Kindes; die sachlich sichere Bezeichnung lautet daher
„unbekanntes Kind“.

Warum das Projekt mehr als Katastrophenfotografie ist
1984: unmittelbare Evidenz
Rai dokumentiert die Folgen in einem Moment, in
dem Ausmaß und Ursache noch kaum zu erfassen
sind. Das Bildmaterial funktioniert als historische
Zeugenschaft.

Rückkehr: Langzeitfolgen
Für Greenpeace kehrte er um 2001/02 zurück.
Nun stehen chronische Erkrankungen,
kontaminierte Lebensräume, Familiengeschichten
und ausbleibende Gerechtigkeit im Mittelpunkt.

Bild und Verantwortung
Der Titel Exposure: Portrait of a Corporate Crime
verschiebt den Rahmen: nicht „Unglück“, sondern
Unternehmensverantwortung, Umwelt und politische
Folgen.

Ethische Rezeption
Das berühmte Kinderbild darf nicht auf seine
Schockwirkung reduziert werden. Historischer
Kontext und die jahrzehntelangen Folgen gehören
untrennbar zu seiner Bedeutung.

Fragen zur Auseinandersetzung
● Was macht die extreme Nähe mit unserer Rolle als Betrachtende – werden wir Zeugen, Voyeur oder

beides?
● Welche Informationen liefert das Bild selbst – und welcher historische Kontext ist nötig, damit es nicht

entpolitisiert wird?
● Wie verändert die spätere Serie über Überlebende die Bedeutung der Bilder von 1984?

Offizielle Werk- und Hintergrundlinks
Magnum Photos: Exposure – Portrait of a Corporate Crime

Magnum Photos: Remembering Raghu Rai – mit Bhopal-Bildstrecke

Supreme Court Observer: Portrait of a Corporate Crime
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Bhopal in den Langzeitserien

Säcke mit menschlichen Schädeln, Bhopal, 2001. Die Gebeine
waren nach Untersuchungen am Hamidia Hospital entsorgt
worden.

Hasan Ali, Überlebender der Katastrophe, mit seiner Tochter, Bhopal,
2002.

Frauen in der Witwenkolonie, Bhopal, 2002. Sie verloren ihre
Ehemänner infolge der Katastrophe.
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MACHT, SPIRITUALITÄT UND NÄHE

Macht, Spiritualität und Nähe
Indira Gandhi – Macht außerhalb der offiziellen Pose
Rai fotografierte Indira Gandhi über Jahre und veröffentlichte bereits in den 1970er-Jahren einen Band über
ihren Alltag. Sein Zugang zeigt politische Macht nicht nur in Reden oder Zeremonien, sondern in
Übergängen: im Warten, im Gespräch, auf Reisen und in Momenten körperlicher Müdigkeit.

Mother Teresa – Langzeitbeziehung statt Heiligenbild
1970 erhielt Rai erstmals Zugang zu Mother Teresa in Kolkata. Später fotografierte er sie und die
Missionaries of Charity wiederholt. Die Bilder bewegen sich zwischen Andacht, Arbeit, Fürsorge und
institutioneller Öffentlichkeit. Die fotografische Nähe ist das Ergebnis von Zeit und Vertrauen.

Dalai Lama – Exil als biografische Verbindung
Rai fotografierte Tenzin Gyatso, den 14. Dalai Lama, seit den späten 1970er-Jahren bis 2015. Beide verband
die Erfahrung verlorener Heimat: Rais Familie verließ nach der Teilung das heutige Pakistan; der Dalai Lama
floh 1959 aus Tibet nach Indien. Diese Parallele bildet den Ausgangspunkt des späteren Buchs A God in
Exile.

Warum diese Porträts fotografisch interessant sind
● Berühmtheit wird nicht durch dramatische

Beleuchtung erzeugt, sondern durch Verhalten
und Umgebung.

● Die fotografierte Person bleibt Teil eines
sozialen Raumes – Mitarbeitende, Gläubige,
Publikum und Architektur wirken mit.

● Rai nutzt Dauer: Wiederholte Begegnungen
erzeugen eine visuelle Biografie statt eines
singulären Starporträts.

● Die stärksten Bilder liegen oft zwischen offizieller
Rolle und unbeabsichtigter Geste.

Werkseiten
Magnum: Mother Teresa’s Canonization

Magnum: At Home with the Dalai Lama

Roli Books: A God in Exile – The Fourteenth Dalai Lama

Bildbeispiele: Andacht und kulturelle Persönlichkeit

Mother Teresa im Gebet: Die Aufnahme verbindet Andacht, Nähe
und einen stillen sozialen Raum.

Klassische Sängerin im Auftritt: Porträt als beobachteter Zustand,
nicht als starre Pose.

RAGHU RAI · BEGLEITDOKUMENT Stand: 1. September 2026

Klaus Tesching · Begleitdokument zum Vortrag 13

https://www.magnumphotos.com/newsroom/religion/raghu-rai-mother-teresas-canonization/
https://www.magnumphotos.com/arts-culture/raghu-rai-the-14th-dalai-lama/
https://rolibooks.com/product/a-god-in-exile-the-fourteenth-dalai-lama/


INDIEN, STÄDTE UND ALLTÄGLICHE TOTALITÄT

Indien, Städte und alltägliche
Totalität
Rais größte Serie ist letztlich Indien selbst. Er arbeitete über sechs Jahrzehnte an einem visuellen Archiv
eines Landes, das sich jeder einfachen Zusammenfassung entzieht. Statt Widersprüche zu beseitigen,
macht er sie zum Aufbauprinzip.

Delhi
Delhi war über Jahrzehnte sein Wohnort und fotografisches Labor. Historische Monumente, politische
Räume, neue Verkehrsströme, religiöse Orte und Straßenleben überlagern sich. Rai sprach von einer
„Foto-Geschichte, die nicht geschrieben werden kann“ – das Bildarchiv ergänzt, widerspricht und vertieft
die offizielle Geschichtsschreibung.

Kolkata/Calcutta
Der Band Calcutta (später auch Calcutta–Kolkata) zeigt Rhythmus, Gedränge und Ritual: Uferzonen, Busse,
Märkte, religiöse Zeichen und zufällige Begegnungen. Die Stadt ist weder Kulisse noch bloßes Thema; sie ist
eine Bewegung, die das Bild organisiert.

Mumbai/Bombay
In Mumbai: Where Dreams Don’t Die verdichtet Rai drei Jahrzehnte. Demonstrationen, Filmwelt, Vorortzüge,
Slums und Flughafennähe zeigen eine Stadt, in der Aufstiegshoffnung und extreme räumliche Enge
gleichzeitig existieren.

Trees – Natur als Monument
Die Baumserie erweitert das Werk jenseits des klassischen Fotojournalismus. Bäume erscheinen als
lebende Monumente: verehrt, geformt, bedroht oder zerstört. Rai verbindet persönliche Naturbeziehung mit
einer stillen Umweltgeschichte.

Offizielle Werkseiten
Magnum: Mumbai – Where Dreams Don’t Die

Magnum: Photographing India

Magnum: Of Reverence and Awe – Trees

Magnum: Profil mit 52 Werkabbildungen

ZWEI POLE SEINES WERKS

Der Kontrast zwischen dichten Straßenszenen und stillen Porträts zeigt, dass Rais Stärke sowohl in
räumlicher Komplexität als auch in psychologischer Nähe liegt.
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Bildbeispiele: Kolkata, Mumbai und urbane Arbeit

Dockyard, Kolkata, 1990: Arbeit, Last und Industrie verdichten sich
in einer klaren Raumordnung.

Pendler am Bahnhof Churchgate, Mumbai, 1995: Der Menschenstrom
wird zum Rhythmus des Bildes.

Arbeiter entlang der Bahnlinie: Infrastruktur und menschliche
Bewegung greifen ineinander.

Arbeitsmigration und Stadtentwicklung: Körper im Vordergrund,
urbane Silhouette in der Ferne.

Badende im Hugli vor der Howrah Bridge, Kolkata: Ritual, Alltag
und moderne Infrastruktur in einem Bild.
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ZENTRALE PUBLIKATIONEN

Zentrale Publikationen
Titel Thema Bedeutung

Picturing Time: The Greatest
Photographs of Raghu Rai (2015)

Fünf Jahrzehnte in Schwarz-Weiß und Farbe Umfassender Überblick über
das Lebenswerk

Raghu Rai’s India: Reflections in Black
& White (2007)

Indien in monochromen Bildern Konzentriert Dichte, Form
und Alltagsbeobachtung

Raghu Rai’s India: Reflections in
Colour (2007/2008)

Indien in Farbe Zeigt Farbe als kulturelle und
räumliche Information

Exposure: Portrait of a Corporate
Crime (2002/2004)

Bhopal und seine Langzeitfolgen Moralischer Kern seines
fotojournalistischen Werks

Bangladesh: The Price of Freedom
(2012/2013)

Krieg, Flucht und Unabhängigkeit 1971 Historischer Werkkomplex
hinter dem Padma Shri

Delhi / Raghu Rai’s Delhi Langzeitporträt seiner Heimatstadt Stadt als geschichtete
visuelle Erfahrung

Tibet in Exile / A God in Exile Dalai Lama und tibetische Exilgemeinschaft Langfristige Verbindung von
Porträt, Religion und Exil

Trees (2013/2015) Bäume, Natur und Vergänglichkeit Formale und ökologische
Erweiterung des Werks

Verlags- und Katalognachweise
Aleph: Picturing Time

Raghu Rai Foundation: Publikationen

Open Library: Autorenseite Raghu Rai

Roli Books: A God in Exile

Niyogi Books: Autorenseite Raghu Rai

Umfang des publizierten Werks
Institutionen nennen unterschiedliche Zahlen zwischen mehr als 18 und mehr als 60 Büchern. Die
Abweichungen entstehen durch Neuauflagen, Sprachfassungen, Ausstellungskataloge, Auftragsbände und
Gemeinschaftspublikationen.
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AUSGEWÄHLTE BIBLIOGRAFIE I – 1970ER BIS 2004

Ausgewählte Bibliografie I – 1970er
bis 2004

Jahr Titel Hinweis

1973/74 A Life in the Day of Indira Gandhi / A Day in the Life of
Indira Gandhi

Früher politischer Fotoband; Titel/Jahr variieren nach
Katalog.

1977 Bihar Shows the Way Früher Projektband; mehrere Ausgaben nachgewiesen.

1983/84 Delhi: A Portrait Mit Khushwant Singh; Delhi Tourist
Development/Oxford University Press.

1984/2001 The Sikhs Lustre Press/Roli; spätere Neuausgabe.

1985 Indira Gandhi Mit Pupul Jayakar; Lustre Press.

1985 The Punjab Story Gemeinschafts-/Projektpublikation;
Open-Library-Nachweis.

1986/87 Taj Mahal Times Editions; internationale Ausgaben u. a.
Rizzoli/Robert Laffont.

1988 Dreams of India / L’Inde Mit Textbeitrag von John Kenneth Galbraith; mehrere
Sprachfassungen.

1989 Calcutta Schwarz-Weiß-Stadtporträt; spätere Bearbeitung als
Calcutta–Kolkata.

1990 Delhi and Agra Mit Lai Kwok Kin und Nitin Rai.

1990/91 Tibet in Exile / Tibet in Esilio Chronicle Books/Mondadori; mit Vorwort des Dalai
Lama.

1991 Khajuraho Tempel, Architektur, Spiritualität und Körperdarstellung.

1994 Raghu Rai’s Delhi Indus/HarperCollins; Langzeitporträt der Stadt.

1996 Faith and Compassion: The Life and Work of Mother
Teresa

Element Books; Teil der langjährigen
Mother-Teresa-Arbeit.

1997 My Land and Its People Vadehra Gallery; Indien-Querschnitt.

1998 Man, Metal and Steel Auftrags-/Industrieband für Steel Authority of India.

2000 Raghu Rai… in His Own Words Roli Books; Werk und Selbstkommentar.

2000 Lakshadweep Regional-/Auftragsband über die Inselgruppe.

2001 Raghu Rai’s India – A Retrospective Asahi Shimbun, Japan; Ausstellungskontext.

2002 Bhopal Gas Tragedy Mit Suroopa Mukherjee; Tulika Publishers.

2002/04 Exposure: Portrait of a Corporate Crime Greenpeace; Langzeitfolgen der Bhopal-Katastrophe.

2003/04 Saint Mother: A Life Dedicated / Mère Teresa Timeless Books/La Martinière; internationale Varianten.

2004 Indira Gandhi: A Living Legacy Timeless Books; spätere Auswahl aus der
Langzeitbeobachtung.
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AUSGEWÄHLTE BIBLIOGRAFIE II – 2005 BIS 2020ER

Ausgewählte Bibliografie II – 2005 bis
2020er

Jahr Titel Hinweis

2005 Romance of India Timeless Books; umfassender Indien-Band.

2005 Mother Teresa: A Life of Dedication Harry N. Abrams; englischsprachige Ausgabe.

2007 Raghu Rai’s India: Reflections in Black & White Wichtige Monografie der klassischen
Schwarz-Weiß-Arbeit.

2007/08 Raghu Rai’s India: Reflections in Colour Haus Publishing/Penguin India; eigenständige
Farbarbeit.

2008 Calcutta–Kolkata Neubetrachtung/Neuausgabe des Stadtporträts.

2009 Delhi: Contrasts and Confluences Mehrere Ausgaben; Stadt als Überlagerung von
Geschichte und Gegenwart.

2010 India’s Great Masters Fotografische Reise durch die klassische indische Musik.

2010 Mumbai: Where Dreams Don’t Die Drei Jahrzehnte Stadtgeschichte; Roli/Lustre Press.

2011 The Indians: Portraits from My Album Penguin; Persönlichkeiten und Alltagsmenschen.

2011 The Journey of a Moment in Time Retrospektive in Farbe und Schwarz-Weiß.

2012 Divine Moments Tasveer; Spiritualität und kontemplative Bildwelt.

2012 Outside the Margins Mit Save the Children India; Projekt-/Ausstellungsband.

2012/13 Bangladesh: The Price of Freedom Niyogi Books; historischer Werkkomplex von 1971.

2013 Trees PHOTOINK; Baumserie, teils 2015 katalogisiert.

2013 Mahakumbh: A Spectacle of Divine Design Pilgerfest als religiöser, sozialer und visueller Raum.

2014 The Tale of Two Gegenüberstellung eines scheidenden und eines
kommenden Premierministers.

2014 Vijayanagara Empire: Ruins to Resurrection Mit Usha Rai; Niyogi Books; ISBN 978-93-83098-24-8.

2014 Husain Doshi Gufa Architektur-/Kunstprojektband.

2015 Picturing Time: The Greatest Photographs of Raghu
Rai

Aleph; ISBN 978-93-84067-18-2; zentraler Überblick.

2015 Gujarat Regionaler Bildband; Open-Library-Nachweis.

2016 People Porträts bekannter und unbekannter Menschen;
Foundation-Katalog.

2017 Saint Teresa of Calcutta Leben und Vermächtnis; Open-Library-Nachweis.

später A God in Exile: The Fourteenth Dalai Lama Roli Books; Exil, Spiritualität und langjährige Beziehung.

Hinweis: Diese Liste ist umfangreich, aber nicht als abschließendes Verzeichnis sämtlicher Auftragsbände, Ausstellungskataloge,
Sprachvarianten und Neuauflagen zu verstehen.
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AUSZEICHNUNGEN, AUSSTELLUNGEN UND WIRKUNG

Auszeichnungen, Ausstellungen und
Wirkung
Wesentliche Auszeichnungen

Jahr Auszeichnung Einordnung

1972 Padma Shri Indische Zivilauszeichnung; offizieller Regierungsnachweis
nennt 1972. Anerkennung seiner Arbeit zu Bangladesch.

1992 Photographer of the Year, USA Für „Human Management of Wildlife in India“, veröffentlicht in
National Geographic.

2009 Officier de l’Ordre des Arts et des Lettres Ehrung durch die französische Regierung.

2017 National Photography Awards – Lifetime
Achievement

Verliehen durch Indiens Ministerium für Information und
Rundfunk.

2018 Lucie Award – Achievement in Photojournalism Internationale Würdigung des fotojournalistischen Lebenswerks.

2019 Académie des beaux-arts – William Klein
Photography Award

Erster Preisträger; Preis für herausragendes Engagement in der
Dokumentarfotografie.

2025 RPS Award for Editorial or Documentary
Photography

Royal Photographic Society: nachhaltige Exzellenz bzw.
herausragende Leistung.

Ausgewählte internationale Ausstellungen
Paris/Galerie Delpire (frühe 1970er), Nikon Gallery Tokyo (1972), große Retrospektiven in Neu-Delhi,
London und Japan, Bhopal-/Exposure-Ausstellungen in Europa, Amerika, Indien und Südostasien,
Rencontres d’Arles (2007), FotoFreo Australien, Hong Kong International Photo Festival (2014) sowie die
Académie-des-beaux-arts-Ausstellung in Paris (2019).

Sammlungen und institutionelle Reichweite
Quellen nennen unter anderem Bestände in der Bibliothèque nationale de France und im Museum of
Modern Art, New York. Diese internationale Präsenz zeigt: Rai ist nicht nur eine nationale, sondern eine
international kanonisierte Stimme der Dokumentarfotografie.

Verlässliche Nachweise
Offizielle Padma Awards – Jahr 1972

Press Information Bureau India – Lifetime Achievement 2017

Lucie Awards – Raghu Rai 2018

Académie des beaux-arts – William Klein Photography Award

Royal Photographic Society – Raghu Rai, RPS Awards 2025
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https://padmaawards.gov.in/?Year=1972-1972
https://www.pib.gov.in/PressReleasePage.aspx?PRID=1485246
https://www.lucie.tv/2018-lucie-awards-honoree-raghu-rai-achievement-in-photojournalism/
https://www.academiedesbeauxarts.fr/en/william-klein-photography-award-foundation
https://rps.org/about/awards/the-rps-awards-2025/rps-awards-2025-recipients/raghu-rai/


FILME, INTERVIEWS UND WEITERFÜHRENDES MATERIAL

Filme, Interviews und
weiterführendes Material

Medium Titel Nutzen

Dokumentarfilm Raghu Rai: An Unframed Portrait (Avani Rai,
2017)

Persönliches Vater-Tochter-Porträt; zeigt Rai bei der
Arbeit in Kashmir und reflektiert Autorität, Nähe und
fotografische Generationen.

Festival-Seite IDFA – Filmseite Gute Inhaltsbeschreibung; ordnet den Film als Familien-
und Künstlerporträt ein.

Streaming/Katalo
g

MUBI – Filmseite Synopsis und Verfügbarkeitsprüfung; Verfügbarkeit
regional/zeitlich wechselnd.

Video-Interview Journey of a Photographer – Fujifilm Rai spricht über Einstieg, Karriere und Entwicklung seines
fotografischen Blicks.

Interview The Guardian, 2010 Wichtige Quelle zu darshan, Indien, Bhopal und seiner
Haltung zur Fotografie.

Nachruf mit
Werkstrecke

Magnum Photos, 2026 Biografie, Schlüsselbilder, Bücher und Originalaussagen in
einer institutionellen Würdigung.

Anklickbare Links
Autlook Films: Raghu Rai – An Unframed Portrait

IDFA: Raghu Rai, an Unframed Portrait

MUBI: Raghu Rai – An Unframed Portrait

YouTube/Fujifilm: Journey of a Photographer – Episode 1

YouTube/PIB India: Gespräch zum Lifetime Achievement Award

Guardian: Raghu Rai interview (2010)

Magnum: Remembering Raghu Rai (2026)

Der Blick seiner Tochter
Avani Rais Film ergänzt die Werkbiografie um eine persönliche Perspektive. Er zeigt familiäre Spannung,
künstlerische Autorität und ihren Kampf um eine eigene fotografische Stimme im Schatten des berühmten
Vaters.
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https://www.autlookfilms.com/films/raghu-rai-an-unframed-portrait
https://www.idfa.nl/en/film/0f65f456-9a60-45fe-b6c6-6e4be5c14489/raghu-rai-an-unframed-portrait
https://mubi.com/en/us/films/raghu-rai-an-unframed-portrait
https://www.youtube.com/watch?v=ljvFFfjlx5w
https://www.youtube.com/watch?v=zWq_3e2I_MU
https://www.theguardian.com/artanddesign/2010/jan/17/raghu-rai-photography-exhibitions-london
https://www.magnumphotos.com/newsroom/remembering-raghu-rai/


BILDRECHTE, QUELLEN UND NACHWEISE

Bildrechte, Quellen und Nachweise
Bildrechte und öffentliche Wiedergabe
Die Fotografien von Raghu Rai sind urheberrechtlich geschützt und werden überwiegend von Raghu
Rai/Magnum Photos bzw. Rechteinhabern vertreten. Das bloße Auffinden eines Bildes im Internet ist keine
Nutzungserlaubnis. Für eine öffentliche Wiedergabe kommen die Anzeige einer offiziellen Werkseite, eine
eingeholte Lizenz oder - im rechtlich zulässigen Einzelfall - ein Bildzitat in Betracht. Ein Bildzitat verlangt in
Deutschland regelmäßig einen echten inhaltlichen Zitatzweck, eine konkrete Auseinandersetzung mit
genau diesem Bild, Quellenangabe und einen angemessenen Umfang. Diese PDF ersetzt keine
Rechtsberatung.

Lizenz des eingebetteten Porträts
Porträt von Raghu Rai, aufgenommen am 14. März 2015. Fotograf: Vikramjit Kakati. Quelle: Wikimedia
Commons. Lizenz: Creative Commons Attribution–ShareAlike 4.0 International (CC BY-SA 4.0). Das Bild
wurde für die Titelseite beschnitten und mit einer dunklen Überlagerung versehen.

Wikimedia Commons – Originaldatei und Lizenz

CC BY-SA 4.0 – Lizenztext

Hinweis zu den Werkabbildungen
Die im Innenteil eingebetteten Werkabbildungen stammen aus dem für dieses Begleitdokument
bereitgestellten Bildarchiv. Sie dienen der inhaltlichen Auseinandersetzung mit Rais Bildsprache und
Werkgruppen. Die Rechte verbleiben bei den jeweiligen Urhebern und Rechteinhabern; Bildtitel, Orte und
Jahresangaben werden nur dort genannt, wo sie hinreichend belegt werden konnten.

Hauptquellen – Biografie und Werk
Magnum Photos – Fotografenprofil

Magnum Photos – Remembering Raghu Rai, 28. April 2026

The Guardian – Nachruf, Mai 2026

Royal Photographic Society – RPS Awards 2025

Raghu Rai Foundation

Hauptquellen – Preise und Publikationen
Padma Awards – offizieller Jahrgang 1972

PIB India – National Photography Awards 2017

Lucie Awards – Achievement in Photojournalism 2018

Académie des beaux-arts – William Klein Award

Aleph – Picturing Time

Open Library – Bibliografischer Überblick

QUELLENKRITISCHER HINWEIS

In älteren Magnum-Texten steht beim Padma Shri teilweise 1971. Das offizielle indische Padma-Register
führt Raghu Rai im Jahrgang 1972; dieses Dossier folgt dem Regierungsnachweis.
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Raghu_Rai_pix_by_Vikramjit_Kakati.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
https://www.magnumphotos.com/photographer/raghu-rai/
https://www.magnumphotos.com/newsroom/remembering-raghu-rai/
https://www.theguardian.com/artanddesign/2026/may/04/raghu-rai-obituary
https://rps.org/about/awards/the-rps-awards-2025/rps-awards-2025-recipients/raghu-rai/
https://raghuraifoundation.org/
https://padmaawards.gov.in/?Year=1972-1972
https://www.pib.gov.in/PressReleasePage.aspx?PRID=1485246
https://www.lucie.tv/2018-lucie-awards-honoree-raghu-rai-achievement-in-photojournalism/
https://www.academiedesbeauxarts.fr/en/william-klein-photography-award-foundation
https://www.alephbookcompany.com/book/picturing-time-the-greatest-photographs-of-raghu-rai/
https://openlibrary.org/authors/OL537122A/Raghu_Rai


LINKLISTE ZUM KOPIEREN UND WEITERGEBEN

Linkliste zum Kopieren und
Weitergeben

Zweck Adresse

Magnum-Profil https://www.magnumphotos.com/photographer/raghu-rai/

Magnum-Nachruf + große
Werkstrecke

https://www.magnumphotos.com/newsroom/remembering-raghu-rai/

Bhopal: Exposure https://www.magnumphotos.com/newsroom/exposure-portrait-corporate-crime-raghu-rai/

Mumbai https://www.magnumphotos.com/arts-culture/travel/raghu-rai-mumbai/

Trees https://www.magnumphotos.com/arts-culture/raghu-rai-trees/

Dalai Lama https://www.magnumphotos.com/arts-culture/raghu-rai-the-14th-dalai-lama/

Foundation https://raghuraifoundation.org/

Picturing Time https://www.alephbookcompany.com/book/picturing-time-the-greatest-photographs-of-ragh
u-rai/

Open Library – Bücher https://openlibrary.org/authors/OL537122A/Raghu_Rai

Roli Books – A God in Exile https://rolibooks.com/product/a-god-in-exile-the-fourteenth-dalai-lama/

Film – Autlook https://www.autlookfilms.com/films/raghu-rai-an-unframed-portrait

Film – IDFA https://www.idfa.nl/en/film/0f65f456-9a60-45fe-b6c6-6e4be5c14489/raghu-rai-an-unframed-
portrait

Fujifilm-Interview https://www.youtube.com/watch?v=ljvFFfjlx5w

Guardian-Interview https://www.theguardian.com/artanddesign/2010/jan/17/raghu-rai-photography-exhibitions-l
ondon
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https://www.magnumphotos.com/photographer/raghu-rai/
https://www.magnumphotos.com/newsroom/remembering-raghu-rai/
https://www.magnumphotos.com/newsroom/exposure-portrait-corporate-crime-raghu-rai/
https://www.magnumphotos.com/arts-culture/travel/raghu-rai-mumbai/
https://www.magnumphotos.com/arts-culture/raghu-rai-trees/
https://www.magnumphotos.com/arts-culture/raghu-rai-the-14th-dalai-lama/
https://raghuraifoundation.org/
https://www.alephbookcompany.com/book/picturing-time-the-greatest-photographs-of-raghu-rai/
https://www.alephbookcompany.com/book/picturing-time-the-greatest-photographs-of-raghu-rai/
https://openlibrary.org/authors/OL537122A/Raghu_Rai
https://rolibooks.com/product/a-god-in-exile-the-fourteenth-dalai-lama/
https://www.autlookfilms.com/films/raghu-rai-an-unframed-portrait
https://www.idfa.nl/en/film/0f65f456-9a60-45fe-b6c6-6e4be5c14489/raghu-rai-an-unframed-portrait
https://www.idfa.nl/en/film/0f65f456-9a60-45fe-b6c6-6e4be5c14489/raghu-rai-an-unframed-portrait
https://www.youtube.com/watch?v=ljvFFfjlx5w
https://www.theguardian.com/artanddesign/2010/jan/17/raghu-rai-photography-exhibitions-london
https://www.theguardian.com/artanddesign/2010/jan/17/raghu-rai-photography-exhibitions-london


WAS KÖNNEN WIR VON RAGHU RAI LERNEN?

Was können wir von Raghu Rai
lernen?
Raghu Rais Werk ist keine Stilvorlage, die man einfach kopieren sollte. Sein eigentlicher Wert für die eigene
Fotografie liegt in seiner Haltung: aufmerksam sein, Beziehungen erkennen, Nähe verantwortungsvoll
aufbauen und einem Thema länger treu bleiben, als es für ein einzelnes gutes Bild nötig wäre.

Sieben Lehren für die eigene Fotografie
1. Beziehungen statt Einzelmotive
Ein interessantes Gesicht allein ergibt noch keine
starke Fotografie. Entscheidend ist, wie Menschen,
Dinge, Architektur, Licht und Hintergrund
miteinander in Beziehung treten.

2. Das ganze Bildfeld beobachten
Nicht nur die Bildmitte zählt. Auch Ränder,
Zwischenräume und scheinbar nebensächliche
Gesten können die Aussage tragen oder zerstören.

3. Nähe entsteht vor der Aufnahme
Wer Menschen fotografiert, braucht
Aufmerksamkeit, Respekt und Zeit. Vertrauen ist
kein technischer Kameraeffekt, sondern Teil der
fotografischen Arbeit.

4. Im vermeintlichen Chaos Ordnung
finden
Dichte Szenen werden verständlich, wenn Linien,
Wiederholungen, Blickrichtungen und
Tiefenstaffelung bewusst erkannt werden.

5. Ein Thema nicht zu früh verlassen
Rai kehrte zu Orten und Menschen zurück. Ein
Langzeitprojekt zeigt Veränderungen, die bei einem
einmaligen Besuch unsichtbar bleiben.

6. Form und Verantwortung
zusammenführen
Ein dokumentarisches Bild darf stark gestaltet sein.
Seine Wirkung sollte jedoch dem Thema dienen und
Menschen nicht auf Schmerz, Armut oder
Fremdartigkeit reduzieren.

7. In Serien denken
Nicht jedes Bild muss alles erzählen. Übersicht,
Nähe, Detail, Übergang und ruhiger Gegenpol
können gemeinsam eine präzisere Geschichte
ergeben als ein einzelnes spektakuläres Foto.

KERNIDEE FÜR DEN DIGITREFF

Die wichtigste Anregung lautet: Nicht nur fragen, was im Bild zu sehen ist, sondern welche Beziehungen
im Bild sichtbar werden.
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IMPULSE FÜR DIE HEUTIGE FOTOPRAXIS

Impulse für die heutige Fotopraxis
Vom Beginner bis zum Vollprofi

Niveau Neue Sichtweise Konkreter Ansatz

Beginner Nicht sofort auslösen. Zuerst Vordergrund,
Hauptmotiv und Hintergrund getrennt
wahrnehmen.

Eine Szene zehn Minuten beobachten und erst dann zehn
bewusst unterschiedliche Aufnahmen machen: Standort,
Höhe, Abstand und Bildrand verändern.

Fortgeschrittene Vom schönen Einzelmotiv zur Beziehung
zwischen mehreren Bildelementen
wechseln.

Eine Alltagsszene als kleine Serie aus sechs Bildern
erzählen: Übersicht, Nähe, Person, Handlung, Detail und
Schlussbild.

Ambitionierte Die eigene Bildsprache nicht über Effekte,
sondern über wiederkehrende Fragen und
Entscheidungen entwickeln.

Ein Thema vier Wochen verfolgen, nach jedem Termin
streng auswählen und erst am Ende eine Folge von acht bis
zwölf Bildern festlegen.

Vollprofis Auftrag, Zugang, Ethik, Redaktion und
Archiv als zusammenhängenden Teil der
Autorenschaft verstehen.

Nach dem aktuellen Ereignis zurückkehren, Folgen
dokumentieren, Bildtexte und Metadaten sichern und die
endgültige Sequenz unabhängig vom Tagesauftrag
entwickeln.

Sechs Experimente für einen neuen Blick
Der feste Standort
Zwanzig Minuten denselben Standort halten. Nicht
dem Motiv hinterherlaufen, sondern warten, bis
Beziehungen und Ebenen entstehen.

Der offene Bildrand
Bewusst nicht alles vollständig zeigen. Anschnitte
und Bewegungen am Rand zulassen und prüfen,
wann daraus Spannung statt Zufall entsteht.

Nur Beziehungen
Ein Fototermin ohne isolierte Einzelporträts: Jede
Aufnahme muss mindestens zwei Menschen,
Gesten oder räumliche Ebenen miteinander
verbinden.

Schwarz-Weiß gegen Farbe
Dieselbe Serie in beiden Fassungen bearbeiten.
Vergleichen, ob Farbe Information trägt oder ob
Tonwerte, Formen und Gesten in Schwarz-Weiß
klarer werden.

Die Rückkehr
Einen bekannten Ort nach einer Woche, einem
Monat und einem halben Jahr erneut fotografieren.
Nicht das gleiche Bild suchen, sondern Veränderung.

Die strenge Auswahl
Aus dreißig Bildern zunächst zwölf, dann sechs und
schließlich drei auswählen. Jede Entscheidung mit
Bildaussage, Beziehung und Funktion in der Serie
begründen.

Fragen für die gemeinsame Bildbetrachtung
Wo beginnt der Blick, wohin wandert er? Welche Bildebenen arbeiten zusammen? Was geschieht an den
Rändern? Ist Nähe spürbar oder nur räumlich behauptet? Welche Aufnahme fehlt, damit aus einzelnen
Bildern eine vollständige Serie wird?

ABSCHLUSSGEDANKE

Experimentieren bedeutet nicht, beliebige Effekte zu sammeln. Es bedeutet, eine fotografische Frage
bewusst zu verändern und die Wirkung am Bild zu überprüfen.

Ende des Dossiers
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